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Mittwochs den zaten Februar. Ea h 


Bekannt machung 


Es ſoll die Lieferung des Bedarfes der im Departement Poſen ſtehenden Koͤnigl. Truppen, 
Pre Korn und Fourage, X 7 5 ai 
vom ıflen April c. ab and weit in Entreprife ausgeihan werden. ; p 

Geſchaͤftsluſlige werden hierdurch eingeladen, ſich in dem zu dieſem Zwecke auf den often’ 


Februar c. anberaumten Lititations⸗Termine, um 10 Uhr Morgens in dem Seſſions⸗Zimmer des 


Königlichen Oberpraͤſtdii einzufinden. 2 a) „ 
i Die Licilationsbedingungen werden 3 Tage vor dem erwähnten Termin, in der Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidial Regiſtratur einzuſehen fein. s > 5 ; ; 
-" Pofen den 12. Februar 1816. 5 : 3 Ba 
Re Königlich Preupicper”Obder- Präfvent‘ des Großherzogthums 8 
l Sna V. Zerboni: di Sposetti. . 


3 
vr 


BIT | 


9 ae Re 
£ +de 5 PE b 


ge Fa Da T 1 
Bekanntmachung 


Des Herrn Finanz⸗Miniſters Ercellenz haben unterm zoſten Januar d. J. verordnet: daß alles 


fremde aus Polen, Rußland und andern Ländern kommende Vieh, gleich beim Eingange ins Poſenſche, 
es fey zum eignen Verbrauch dieſer Proving, oder für den Jahrmarkts⸗Verkehr und ſouſtigen Handel 
ea diejenige Handlungs Accife bezahlen ſoll, welche jetzt in Wefts Oſtpreuſſen und Litthauen 
erhoben wird, RE 3 | 
. Dem gemöß find Seitens der Pofenfchen Zoll Ue 
Sätze vom eingehenden fremden Vieh zu erheben, als: 


— 


mter gegen Polen folgende Handlungs: Acciſe⸗ 


i 


5 — 1 — RES : ; 3 — : 
"Y vor einem Pferde, ohne Unterſchied, vom Thaler deb mene A Lee 10 gpf D — 


2) „fetten Ochſen . 11 ggr. 3 gpf. ; 
\ 3 a magern Ochſen 4 — 6 — 
ee Sa einer fetten Kuh o, ,4 6 — x 3 
5 magern Kuh . 2 — 3 — RE 
6) = meinem, fetten Schwein 2 — 9 — 
7 „mager Schwein 1 — 9 — 
8) = : =  Siegenbo s \ 
> . 
5 855 Bi | ohne Untere pro Stid … + 7 8rf 
„einem Schafe e ; 
s Ziegen: oder Schaaf Lamme 


4 gof: 
Da die Handlungs⸗Abgaben von Pferden nuch dem Werth dere en entrichtet werden muß, fo 
wird be nerkt, daß der Werth: 


4) eines Fohlens bis zu 15 Jahre alt z à 5 2 8 tbe, | 
b) = Sprdinairen Vauerpferdes, zu 2 e e ET 
“+ Pc) Fohlens über 13 bis 2 Jahre alt; AE eines guten „ 
z Ackerbürger⸗ oder Bauerpferdes ö . 20 — 
> d) s  ordixairen Reitpferdes JFF z 40 — 
e) „ Kutſchenpferdes aa” } nf e 2 50 — 
fr) guten Reitpferdes . j BEE 80 — 
n iglifchen oder tuͤrkiſchen FRS ju 9 3 150 — 


Fe bleibe, wie ſolches der Tarif vom Jahr 1806 vorſchreibt. Fre 
Wird Vieh aus Polen, uberhaupt aus dem Auslande, gleich beim Eingange ins — 
thum Poſen, zur Beſt mmung nach den alten Königl. Provinzen angegeben; dann ſoll die Erhebung der 
oben aufgeſtellten Satze durch die Poſenſchen Zoll⸗Aengter nicht feat finden, wohl aber Seitens derſelben 
ein Begleitſchein darüber ausgeſtellt werden, um durch ihn die beim Eingange nicht erhobene Viehhand⸗ 
eh bench “os In demſelßgn ‚At ausdruͤcklich Za bemerken, daß die Viehhandlungs⸗ Acciſe 
nicht berichtigt ſey. 
Unſichere Viehtreiber mifen su Betrag als Pfand einzahlen Fuhrleute und Reiſende dürfen 
vgn⸗ denjenigen Pferden, welche fie angeſpannt haben, die Kandluugs Abgabe nicht entrichten. 
Der Konveutions Zoll nebſt Tantteme bleibt nach, wie vor, gleich beim Eingange auf der Laus 
des pitié gegen Polen, zu erheben und zu verrechnen! Poſen den 12. Februar 1816. já 
er e Panig Preuß, Obers Präfdent des Großherzogthams Poſen, 
BER Ni Zerboni di SPORE mue 8 
n „ kg 
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Der Herr Sirenen affe: hat beſtimmt, daß für das laufende Jahr 1816 der SEAIN 
fremden:-Münzen bei der Wechſelſtempelung eben fo als im votigen⸗Jabre, zufolge Verſuͤhung vom 
sten December deſſelben berechnet werden ſoll, jedoch mit tués: des vom englischen Liv. Eier 
~ ung und vom Gulden Wiener Währung, dergeſtalt daß: 


Si 


a) die Marf Hamburger Bankd —* N — Rehte. 12 gör. Pr. Eon, 
b) der Gulden Hollaͤndiſch — à „ 
SE c) der Gulden Wiener Wäbrung fart. $ se. nun 6 BEN: 
ji d) der Liv. oder Frane À . 6 à “it 
ER ir e) der Carolin oder 11 Guten nach dem: n 24 Gul i iis 
: den Fuß “#6 „ — 6 
n) der engl. Liv. Sterling fars sh CUS 6 uuwB5 — 0 * 
SRE 80 der Dufoien \ —̃ — 3 —¾e a 
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h) ber Sriedrichd- oder, | 
2, nach dem 24 Gulden Faß 
1) der Silder⸗Rubel i 
) der Rudel in Banknoten 


1) das Pfund Flamiſch oder 6 Gulden Houaͤndiſch 


; Courant j ; 
m) a1 Gulden Holaͤndiſch Courant 
und ; | fi: 
n) Ein Thaler Hamburger Banko für 
n. Poſen 15, Seotuar 1816. 
Königl. 


gelten ſolle 
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Berlin den 17. Februar 
Se. Mor der König haben dem Grafen, 
L. A. d. Wedel zu Auch in Dire a 8, dem 
Freiherrn zu Inne und Kayphauſen Leer zu Hors: 
den in Onttriestand, dem Helprediger Ehlert zu 
Potsdam den rothen Adler⸗Orden drittel Kkaße 
- und dem Salz Controleur Steinecket zu Bunztau 
das algemene: Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver⸗ 
lethen gerundet. i ; * 0 4:88 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt gern 
het, den vormaligen Regierungsrat zu Magde⸗ 
burg, von Goßler, und die Kammrergerichts Rà 
the Braun und Mütter, zu vortragenden Rathen 
in dem Juz Ministerium, mit dem Charatter 
als geheime Ober⸗Jufſſiz-Rathe, zu ernennen. 
siani Berlin den 15 Februar. 
uf Sr. Konig Majeſtaͤt Aller⸗ 
hoͤchſten Befehl die Wethe der Fahnen des Ster 
tiner, des Breslauer und des Koͤnigsbergichen 
Garde Landwehr Vataillens vollzogen. Es wa⸗ 
ren zu dem Ende, von jedem dieſer Bataillon, 
Vormutags um 1 Uhr, Depulationen nach dem 
koͤnignichen Palais beordert weſelbſt Se. Maſe⸗ 
par der König, nebſf famnumlichen Prinzen und 
Mriuzefſinnen des Föniguchen en 
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Geſtern wurde a 


£ 

i anfri die Cere: 
monie des Nageſehnſclagens vornahmen und ſo⸗ 
dann die Fahnen den Abgeordneten der Batatl⸗ 
lene übergaben. Dieſe verfügten ſich nun nach 
dem Lustgarten, woſelbſt die Batatllone in offes“ 
nem Quartee zum Gottes dienſt autmarſchirt fane: 
den“ Der Brigade Prediger Mann hielt eine 
dem Anlaße gemäße kurze Rede, und gab dieſen 
tühmüchſt erworbenen Panıerenı die Leihele! 

Die Pfinzen des keniglichen Hauſes und die 
hohe Generalitaͤt wohnten dieſer Feierlichkeit bei, 
nach deren Deenpigung Se. Maje unter Bu- 


A 
2 


* * 


ci zeigläng Allet höchſthrer Zufrieden 
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k i heit, obenge⸗ 
„Aadne prete Garde andwehr⸗Bataione und ſo 
aud das ſchon kräher m einer Fahne begabte 
Berliner Landwehr ⸗Garde⸗Bataullone( en parade) 
bei ſich verber marſchiren ließen. Das letztere 
ward don des Kropprinzen Königl. Hoheit, das 
Stettiner von des Prinzen Wilhelm (Sobn Er, 
Majeſtaͤt) Koͤnigl. Hoheit gefuhrt. Bet dem bei 
nigsbergſchen Garde- Landweht⸗Batainon paradir⸗ 
ten Se. Konig! Hohen der Prinz Albrecht, das 
Breslauer Garde kandwehr Bataillon wor durch 
die Unpäßlichkent des Prinzen Karl Königl. He⸗ 
heit, eines gleichen Vorzuges beraubt. ` 
Vom Marn, vom 9. Febtr un. 
Auch em balerſchen Franken überſandten meh 
rere Stadte dem Könige Adreſſenz der Konig dat 
ihnen Datin fein: Wohlgefallen über die ihm bee“ 
wieſene Ergebenheit un einem Schreiben under 
dem ao, Januar zu erkennen gegeden, und vers 
ſichert: daß er auch in den gegenwärtigen Natik 
nalangelegenben kein anderes Geſetz vor Augen 
dehalten werde, als das augemeine Wohl ſeiner 
Unterthanen. % % % Im 
Noch pére man nicht, daß die baterſchen Trup⸗ 
pen vom knken Rheinufer abziehen 716 
Einer in Paris. geſchloſſenen Kondention zu⸗ 
folge, werden die Officiere der Beſatzungsarntechr 
fo. wie auch die dazu gehörigen Individuen, die 
ihrem Grade mach den Of fcteren gleich geſchaͤtzt 
nd vom a ften Febrnat an die Rattonen von Le⸗ 
benswitteln nicht mehr in Natura erhalten. Die 
Rationen vun Ledenswuttein werden. von dieſer 
Zeit an durch eine Eniſchädigung ertetzt, dere 
Betrag ic Mafe jeden Monat don dem koͤniglichen 
Schatz bezablt, unde durch die Oderkommandan⸗ 
ten unter die Oificire vertheiln wird.! Dirſer 
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Gelderſatz begreift die Lichte, die ihnen zu liefern tages bis zur Beendigung derſelben ausgeſetzt 
find fo daß ſte nichts mehr zu begehren haben, dleibt ' Se 5 
als das Holz, das chnen die Pirteranien derab⸗ Am zten find wirklich 2608 Baiern, die bei 
reichen werden. ; Germersheim lagen, über den Rhein heimgekehrt. 
Die von den Frankfurter Bürgern erwaͤhlten Frau von Chezy hatte dekannt gemacht, daß 
56 Burger haben den Patetzier Freiherrn v. Leon⸗ fammtitche ben Kölln abgehende Invaliden von 
hardi, zu ihrem Praſtdenſen erwählt. Die Det. dem edlen Frauendekein, was fe an Kleidungs⸗ 
behaltung des Patrtziats (Stadtadels iſt von eis ſtücken dedürſten, erhielten ‘teraur zeigt der 
nem Mitgliede deſſeiden, Hin. v. Fichard, den Kommandant des preußiſchen Haupt⸗Feld⸗Laza⸗ 
Frankfurtern ſehr aus Herz gelegt, und ſelbſt rebs, v. Kaufmann, an: daß ſamminche Inva⸗ 
auf die Kongreßakte geſtügt worden. Allein der liden, welche von der Invalidentommiſſſon zu 
Patrizier hat aundem r Diez einen ſehr ſtarken Köln anerkannt find, aus dem koͤnig! Magazin 
Gegner det anden die erforderliche Kleidungsſtücke ewpftangen 
Nachlichten aus dem noͤrdlichen Tyrol zufolge, Die s6 Wahlmaͤnner zu Frankfurt, unter denen 
liegt ine hohen Gebirge auſſerordentlich viel Schnee, ſich auch die Herten Bethmanu und Diez befin— 
fo daß die Felſengeter aus Mangel an Nahrung, den, waren vom Rath zn einer Verſammlung 
im das Mutelgebirge kommen, und die Hafen auf den Romer beſchleden; Da fie aber daſeloſt 
und Hunde während des Jagens wegfangen und weder ein Mitgned des Raths, noch irgend eine 
davon tragen. Auch in dem ſüuͤdlichen Tyrol al Eroͤffnung fanden, ſchritten „fie zur Wahl eines 
eine fo große Menge Schnee getallen, daß ſich Praͤndenten A a ine 
die aͤlteſten Leute einer ſolchen Maſſe nicht zu er Im Oeſterreichiſchen Beobachter wurde neulich 
innern wiſſenn aL geſagts „Man bemerkt nicht ohne Befremden, 
Der Kanton Aargau hat, nach officiellen Be. daß der neue Frankfurter Konſtituttons- Entwurf, 
richten ſeit ſeinem ojäynıgen Beſtande faf alle bis auf wenige undedeutende Veränderungen, 
grundherrliche Rechte, deren Loskauf unter Bern⸗ ganz derſelbe ſei, der ſchon 1814 im Druck er⸗ 
fée. Regierung unterfagt war, auch die Rechte, ſchien, und von dem Congreß auf die deutlichſte 
Pfarren zu vergeben, nicht eingezogen, ſondern Art (. 40.) verworfen wurde. Beſonders fiche: 
fie abgelötetz er hat mehr als 50 neue Landſchu⸗ der Entwurf auch mit den menſchenfreundlicden 
le, neine Erziehungsanſtalt für Madchen Bil⸗ Grundſaͤtzen, die der Congreß über den Religions 
iten fur gelehrte und gewohnliche Schu⸗ punkt für Frankreich feſtgeſtellt batte, im fchneis 
len und Stipendien für. Studierende geſtuftet; denſten Widerſpruch. Der hochedle Rath ſcheine 
has eine ‚Straße, uber den Jura und 13 Brücken die lobt. Bürgerſchaft nicht ſowoht zur Muberast 
erbaufsmdas Armenweſen kreffuch beſtellt, die thuag uber den Konſtitutions⸗Entwurf zu ziehen, 
Burger an den Waffen geübt ‚noir Auflagen vee⸗ als vielmehr noch einige Erinnerungen darüber; 
mindert, und dennoch im Jahre 1813 einen Ueber- vorzutragen ihr geſlatten zu wollen, und dabei 
ſchuß vdn 52,000 Frank beb alten. ſich die vefimmee Eutſcheidung ausſchließend vor⸗ 
Genf hat von Sr. Majeſtaͤt, dem Kaifer von! zubehalten c. Gegen dieſe Schritte des Magi⸗ 
Outre eich) zur Em ſchadigung fürn den Verlust, ſtrats herrſche im ganzen Publikum nur Eine 
den diefe Republik zan Kanonen und Munition Summe der allgemeinen Mitzbilltgung und des 
erlitty dite Kanonen und 3000 Stück Flinten vers Tadels; jedoch aͤußere ſich diefe Mißdilligung mit 
ehen ethalten gg 1% vieler Maͤßigung. enge gas were 914 ung 
N eat eie e i ie deen SA Man ſchreibt aus Baſel: Es hatte ſich hier 
%%% Vom Main dem. Februar „ kuͤrtich eine Sekte von Verzuckten gebudet, der 
Auch der Badenſche Hof hat einen Abgeordne⸗ es gelungen war, Weiber und junge Maͤdchen zu 
ten nach Mailand geſchickt. 1012 ni verwirren, und welche den ſchaͤdlichſten Einfluß 
Da die Differenzen zwiſchen Oeſterreich und auf ſchwache Gemuͤther gehabt haben wurde, wenn 
Baiern noch nicht ganz aus gegnchen ſind, ſo iſt die Poltzet nicht ihre Verſamnnungen verboten! 
es ſehr nathuͤrlich, daß dadurch auch in den Ter⸗ hatte. Die Predigerin dieſer neuen Sekte hat 
ritorialangelegenheiten nicht vorwärts geſchrütten Baſel verlaſſen muͤſſen. os A 
werden kann, und die Eröffnung des Bundes Der söfireispfipe:-Gefandte in der Schweiz hat; 
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ernthafte Vorſtedungen gegen das Auwerben 


öſlerreichiſcher Ausreißer geiban. kis 11 
3 Schweizer die in franzoͤſiſchem Solde 


fanden und der Todtenferer Ludwig des 16 zu 


Bern beiwohnten, wurden im Namen Ludwig 
des achtzehnten 600 Francs dertheilt. Auch hat 
der Graf Tatteyrand bekannt gemacht: daß der! 
Reſt des Corps den Stamm der beiden neuen 
Schweizer Gardes Regimentet ausmachen, und 
diejenigen die darin nicht aufgenommen werden 
koͤnnten, bei den Linien⸗Regimentern vortheilhafte 
Anſtellungen Enden ſollten. 

Nach der Aarauer Zettung hat Lavalette fich 
einen Tag in Mannheim aufgehalten, und mit 
engliſchen von der Geſandſchaft vifiiten Paͤſſen, 


feine Reiſe über Stuſtgardt nach Baiern forige⸗ 


et. 
; Vergangene Woche i j 
dem Schoͤnderge die Landſtraße zwiſchen Juns⸗ 
bruck und Matrey ein großes Unglück. Bam 
Hinauffahren ſpeang gerade ont ſteiſſten Orte die 
Kette, woran die Vorſpanspferde geſpannt waren, 
ſo daß die ruckwaͤrts angeſchierten vier Pferde 
den ſchwer beladenen Wagen nicht mehr anzahal⸗ 
ten im Stande waren, und dieſer ſeitwaͤrts der 
Landstraße hinabſtuͤrzte. Ein Pferd blieb auf 
der Stelle todt, dien Mbrigen dri waren verwun⸗ 
det, und an den Wagen ſelbſt, fo wie an den 
Waaren, war vieles beſchaͤdigt, und die fluͤſſigen 
isgeronnen. „ebe ERA ee 
22 Wien, den 2. Februar. ; 4 
ueber die Angelegenheuen mit Batern ſchwe⸗ 
ben wir noch immer im Dunkeln. Seit kurzer 
Zeit iſt der Verkauf der Artillerie und Tr tapfer‘ 
de bei uns eingeſtellt, auch werden keine Knechte 
mehr entlaſſen. iiia 65 1 at 
Geſtern eilte der Graf Paar, General und ers 
ſter Flügeladjutant des Feldmarſchals Schwar⸗ 
zeuberg, von Mailand hier durch nach Peters⸗ 
burg als Kourter. Se. Majeſtät, der ruſſiſche 
Kaifer, dem er waͤhrend ſeiner Anweſenheit deim 
Kongreſſe zum Geſellſchafts⸗Cavaller beigegeben 


war, hat ihn die Ze ſeines Hierſeyns ſtets ganz 


beſonders ausgezeichnet. 


Ungeachtet der alle Tage uͤberhandnehmenden 
Theurung aller Lebensbedürfniſſe, und det noch 
geweſenen e eee 

eit, läßt ſich doch unſer Fasching ſo an, 
En: — Noth drucke Es wren 5 
poch nie ſo viele Tanzſäle in der Grade errichtet, 


nie fo bänfigs 


als ob Niemanden 
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hatte ein Fuhrmann auf 


als gegenwartig, und jeder werteifert mit dem 
andern an Pracht und Eleganz in der Etprich⸗ 
tung, ſo wie in der Vortrefflichkeit der Speiſen 


und Getraͤnke. Sonſt waren in der Stadt nur 
drei Tanzfaͤle mit ihken derſchiedeuen Speiſezim⸗ 
mern und andern Appärtements, jetzt ſind Des 
ren neun, wovon 3 oder 4 erft dieſen Winter 
eröffnen; werden. Betrachtet man die Gaͤſte, 
aber nur auf den ekſſen Blick, ſo glaubt man 
unter den vornehmſten Perfonen zu ſcyn; bei dem 
genanern- Anſchaaen erkennt man aber nur deute 
aus den niedern Klaſſen und groͤßtentheils ſolche 
Handwerker, die mit der Theurung der Bes 
dürfniſſe zugleich ihr Einkommen ſteigern. 

Das Eintreffen von 16 Geldwagen in Wien, 
welche do Gulden geladen haben ſollen, hat 
einen gänfiigen Eindruck gemacht. 

Dem Vernehmen nach wird unſer Kaiſer Mitte 
Februars nach Florenz, ſeiner Vaterſtadt, ab⸗ 
reiſenz und ich dort 4 bis 5 Wochen aufhalten. 
Der Köniz von Neapel und der heilige Vater 
werden St! Majeſtaͤt daſelbſt, wie es heißt, einen 
Beſuch aͤbſtatten. = à VE 

Paris den 5 Februar. = 
Vom Fhir iſt nun eine Deklaration 
wegen Ausführung des Amneſſtegeſetzes erlaſſen; 
nach derſelben follen alle, welche wegen Begün⸗ 
fügung Buonapartes feſtgeſetzt, und noch nicht 
gekichtlich in Anſpruch genommen find, wenn ſie 
allders“ nicht zu den Aus nahmen gehoren, ihr 
Fiát wieder erhalten Die Verfügungen gegen 
die Auſtuͤher gehen noch immer fort. 
dein ward zn Bourg ein Geiſtlicher zum einjähr 
gen Gefaͤngiß und 50 Francs Geldbuße veru 
theilt, weil er eine falſche Proklamation Napos 
lens noch im vorigen September in feiner Ge⸗ 
meinde herum gettagen. Ein Gensd'arme iſt ver⸗ 
haftet, weil er den Shürwaͤchter des Palaſtes la 
Frendi, woſelbſt die Unterfuchungsakten derz, 
lenigen Offthtre, die dem Reichs raͤuber gedient, 
liegen, geinßhäudelt. ne PO Se ar À 

Fhion "pur der Aufſtand nicht länger als 6, 

3 ee sd x 
Nach andern Berichten verfammelteh Ach,eine, 
Menge 8 önapärtiiten, Föderiſten und Jakobl⸗ 
ner auf e oͤffentlichen Plätze und durchſiefen 
die Straßen mit den Geſchrei, die Königlichen zu 
ermorden. Sie batten an er ‚Spfge einen vers 
abfäpiedeten Offizier von der Löite Armee, der 


Die des Koͤnigs von Rom trug ub Es 160 
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Unter an⸗ 


ray! 
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den rebelliſchen Haufen. 
men ums Leben. i 
den ſich ſelbſt mehrere von der geg 
gierung Angefente. 

Die neuefien Dri 


. 


eſe aus, Lyon verſichern indef, 
daß daſelbſt die Ruhe wieder hergeſtent fei Die 
Gemeinden Gevoié, Condrieux und Nevedegier 
find entwaffnet, die Urheber der Volksaufwiege⸗ 
lungen eingeſperrt, und die Wachſamken der Raz 
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der Kaiſer und der König don Rom! ſchrie. 
emmandant von Lyen, verſammette ſogleich die 
Miner und andere Truppen, und zerſtreute. 
Mehrere, Berfonen Far 
Unter den eingezogenen befin⸗ 


enwärlige Rez 


tionalgarde, fo wie die Thätigkeit der Linientrup⸗ werden 


pen, verbürgen 
oͤffeytuichen Ruhe 
Laut Briefen aus Lyon 
Gegend am 29Ren. Jannar des Abends gegen o 
: uhry eine ungehente Steinmaſſe bogen; Zeiſen 
2 cisse. losgeriſſen und die Dagrair ape 
Man ſchwebe 
fo ein aͤhulicher zweiter 
Felſenmaſſe mit, naͤchſtem ereignen. 
luͤcklicher Weiſe it bei dieſem Bergfaßſe kein und Lanzeu reuter 
weiteres Unglück. vorgefallen. À 
m Journal de Parts wird gerüg 
em Eingange zu der Kapelle der, 
unbekleideten Sat 
fen. 


lETTE. 
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ſen Willen beſaßen, find nebh dem Papierfabri⸗ 
kanten Rouſſet zur ſichern Haft gebracht und wer 
den vermuthlich ſchon vor Gericht geſtellt ſeyn. 
Auch in den umliegenden Departementern iſt es 
eben ſo ruhig als in Lyon ſelbſt. ; N 
| London den 2. Februar. 
Als die oͤſtreichtſchen Erzhetzoge zu Portsmouth 
waren, beſtiegen fie auch das Lintenſchiff Victory, 
und betrachteten mit Nührung die Stelle, auf 
welcher Melfon, in der Schlacht von Trafalgar. 
den Todesſchuß erhielt und ſiel. Sie iſt durch 
eine in dem Boden eingelegte Kupferplatte des 
zeichnet. Eis le 70 
Der, durch feine polizeilichen Offendarungen 
beruͤhmte Colquhoun hat nun auch cin ſtatiſtiſches 
Werkeüber England herausgegeben. Nach dem: 
ſelben hat in 10 Jahren (von 1801 bis 1814) die; 
Volkemenge in Großbrittanten zu enommen um 
Eine Milllenen 484255 Menſchen. Das fol 
nuit darin legen, Daß die Enzlaͤnder enthaltſamer 
und reihticher geworden ſind. Rechnet man alle 
Beßſzungen außer Europa mit, fo ſteigt die Zahl 
der brittiſchen Unterthanen auf 61,157,433 wo⸗ 
ränter 1,147,340 Neger. Der Geſammweth 
des Grundeigenthums des brittiſchen Reichs in 
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Patanen in den Berggränzen von Perſten und 
Indien) abgeſchickt wurde, hat Nachrichten, über 
jene bisher wenig bekannte Gegenden bekannt ges 
macht. Wie bei allen rohen Völkern, iſt auch 
dort die Gaſtfreiheit mit Maubſiun gevart, doch 
drängt ſich ſchon der Luxus ein, und ein Shawf 
wurde für 200,000 Francs feil geboten. In 
Kaſchemir ſollen an 16000 Weberſtuͤhle beſchaͤftigt 
ſein, aus Ziegenhaar, welches Tibet und die Tar⸗ 
tarei liefern, dergleichen Shawls anzufcreigen. 
und zum Handel an 80,000 Stuͤck des Jahrs 
liefern. (Die Engländer wollen jetzt dergleichen 
Ziegenhaare kommen laſſen, und koͤnnten leicht 
den Indianern, beſonders im Punkt des Ger 
ſchmacks, den Rang abgewinnen. Durch die 
Maſchlenenſpinnerei wird in England das Garn 
fo: wohlfeil geliefert, daß es ſelbſt in Oſtindien 
mit Vortheil Abfag findet.) ; ; 

TE Madrid den 22 Januar. 

Das Miniſtertum Den öffentlichen Sicherheit, 
welches ert die Franzoſen hier eingeführt hatten, 
iſt abgeſchaft, dagegen tir Madrid ein Sicherheits⸗ 
Gericht verordnet worden, welches ſehr thaͤtig 


ſein dürfte, da die Beanigen bloß auf Sporteln ge⸗ 
ſetzt ſind. In den Provinzen treiben Raͤuberbanden, 


| 


allen Erdtheilen if berechnet worden zu faſt 5000 welche Pardidas (Partheigaͤnger) genannt werden, 
Millionen Bd Sterl; der Geſammt'Ettrag zu und meiſtens ehemaltge Guerilas find, ihr Un⸗ 
2736 Mitibnen. Vom Ackerdau leben in Groß weſen, weil man gegen fie kein Militair gebraucht. | 
brültanten und Irland 5? Millionen Meuſchen zosiete, die mit Polier gemeinſchaftliche Sas | 154 
(alſo Taf i der Droëliéruug), von den Manir che machten, ſoll der König degnadigen wollen, e | 
fatturen über 3 Millienen, vom. inlandifchen, naduem ihnen erſt der Prozeß gemacht worden, 
Handel 4! Millionen, vom auswärtigen. Handel womit jedoch noch kein Anfang gemacht iſt. „ 
und Schiffahrt etwas über ‚400,000 Menſchen. Die ſchwarzen Mutzen, welche die Franzoſen = 
Das in London bezahlte und empfangene Geld einführten, und die auch bei den Spaniern Bei⸗ 
betragt im Durch ſchnitt täglich 5 Millionen Pfd. fall ſenden, ſind verboten; ehemals trugen ſte 
Steil. In London allein leben 72 Banquies. nur die Geiſtlichen, jetzt aber werden fie als Frei⸗ ! 
Der offentlichen und Drivat:-Banfén giebt es mauertracht angeſehen. Auch der Name „Patriot 
überhaupt in Großbrittanien 871 mit einem Kas des Koͤnigs Ferdinand“ den mehrere treugefinnte 74 
pial von 40,700, 0 Pfd. Sterl. Die Rational; Amerikaner ſich beigelegt hatten, iſt vorboten. a 
Schuld betrug am Ende des fiebenjährigen Krijes. Sie ſollen ſich loyale Royaliſten nennen; denn 

ges 140 Millionen, am rhen Februar 1813 war der Name Potriot iſt verdächtig: © 

fe auf 700 Millionen gefliegen, wovon über 22 „St. Petersburg den 27, Jann 
Milltonen Intereſſen zu entrichten waren. (Jetzt Am 24. dieſes ward die Vermaͤhtung Sr Koͤn. 
wird die Schuldenmoſſe aber ſchon zu 900 Mis Hoheit des Kronprinzen von Wartemberg, mit 2 
ſionen Pfd. Sterl. angegeben, und rechnet man hro Kaiſerl, Hoheit der Großfuͤrſtin Catharina, 
die unſundirten mit, fo mag die Summe von am Hofe gefeiert. Um 8 Uhr des Morgens ward 
5400 Mill. Thlr. nicht zu groß ſein) dee Feier dieſes Tages der Hauptſtadt durch fünf 
Herr Mont Stuart Elphinſton der 1803 von Kanonenſchuͤſſe von der Feſtung angekuͤndigt. Um 
dem Gouverneur Oſtindiens an den König von 1 Uhr verſammelte fih im Kaiſerl. Winterpa⸗ 
Kabul (das Land der ſogenannten Afgahnen oder tais die Mitglieder des Spnods, die vornehunſte 
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ſerinnen, 


rina, tung eine kleine 


und von den Waͤllen der 
Abends war am 


Proteſtantiſchen 


die vornehmſten ; 
-ten Maieftären die Gluͤckwuͤnſche ab. 


Majeſtaͤt der 


Geiſllichkelt, die hoch ſten Reichs und Hof Digi 


tarien und alle cour fähige Perſonen deiderten Ge⸗ 
ſchlechts; die Mitglieder des Reichsraths und die 
fremden Miniſter wurden voran in die Kirche als 
Zeugen der Trauung gefuhrt. Hierauf begaben 
fih Se Maß. wer Kaifer, Ihre Mai: die Kab 
die Großfürfin Catharina nebſt dem 
die Großfuͤrſtin Anna, die Großfuͤr⸗ 
fien Conſtantin, Nicolaus und Michael, wie auch 
pie tremben Prinzen aus den innern Zimmern, in 
ie Kirche unter Vortrüt der Hofbeamten nach der 
vorgeſchriedenen Ordnung. Die Großfuͤrſtin Catha⸗ 
Krone auf dem Hauple und 
einen ſammtnenſcharlachenen Hermelinmantel Die 
Schlepre deſſelben ward von 4 Kammerherren, 
Schulepoy, Nariſchkyn, dem Fuͤrſten Dolgornki 
und Pritiooski, und das Ende derſelben vom Stall⸗ 
meiſter, Fürſten Gagarin, getragen. Beim Ein⸗ 
tritt in die Kirche wurden Ihre Kaiſerl. Majeſtaͤ⸗ 


Braͤutigam, 


ten von der Geistlichkeit mit dem Kreutze und mit 


Weihwaſſer empfangen. Beim Beginnen des Got⸗ 
tesdtenſtes führte Ihre Majeftät die Kaiſerin Mut⸗ 

ter, die Verlobten auf den in der Mitte der Kirche 

für dieſelben beſtimmten Platz, und darauf begann 
die Trauung nach dem Ritus der Griechiſch⸗ Rupi- 

ſchen Kirche. Nach der Trauung flatteten die Neu⸗ 

vermählten Ihren Maj. ihren Dank ab. Hierauf 
ward das Danfgeber gehalten, und waͤhrend des 
Te Deums wurden 101 Kanonenfibüffe von der 
Feſtung abgefeuert. Nachdem der Synod und die 
vornehmſte Geiſilichkeit den Neuvermaͤhlten ihre 
Gluͤckwünſche abgeñatter hatten, begaben ih Se. 
Maj. der Kaifer nebſt der Kaiſerl. Familie und 

der ganzen Verſammlung in den Marmotſaal, wo 
die Trauung der Neuvermaͤhlten auch nach dem 
Ruus von dem Probſt Vollbort 
verrichtet ward Darauf ward am Hofe große Ta⸗ 
fel. Beim Ausbringen der Geſundheiten Sr. May 
des Kai ers, der Nendermaͤhlten und des hohen 
Kaiſerhauſes, ertönte Muſik mit Pauken und Trom⸗ 

Feſtung eine Kanonade.“ 
Hofe im Georgenſaale ein 
prachtvoller Ball und die ganze Stadt erleuchtet. 

Den ganzen Tag-über ward in allen Kirchen mit 

den Glocken geleutet. ! 

Am 25ften dieſes als am hohen Geburts⸗Feſte 
Ihrer Majeſtaͤt der Katſetin Elifabeth; ſtatteten 
i Perſonen beiderlei Geſchlechts Ib: 
Bei Ihrer 


Kaiſerin Mutter, war große Mit⸗ 


EX à 


die Generalität und die beiden erfien Klaſſen eins 


ten ihre Gluͤckwuͤnſche im Palais der Großfürfin 
Catharina ab. 


die Mitglieder des Reichsraths, 


„Den ganzen Tag über ward in 


allen Kirchen mit den Glocken gelaͤutet und Abends 


war die Stadt erleuchtet. 
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zu Nr. 15. der Zeitung de 


Die Biſchofs⸗ Würde. 
Die Würde, oder doch wenigſtens der Titel 


Biſchof (vom griechiſchen episeopus d. h. Auf⸗ 


feher) wurde mit Ausnahme Scholtlands, in ab 
len proteſtantiſchen Königreichen beibehalten, und 
Leibnitz konnte daher mif Wahrheit behaupten: 
daß kein chriſtlicher König ſei, der nicht feine 
VBiſchoͤfe habe. Selbſt im herzoglichen (Off) 
Preußen ſchaffte man bel Einführung der Reſor⸗ 
mation die beiden Bisthuͤmer von Sameland und 
Pomefanien nicht ab, weil die damaligen Beſtz⸗ 
zer, von Polenz und Dobeneck der Glaubensver⸗ 
änderung guͤnſtig waren, und jener unter allen 
Biſchoͤſen zuerſt ſich fuͤr kuther erklaͤrte. In der 
Folge machten Biſchoͤfe ſich durch Anmaßung und 
Bânfereien dort fo gehaͤßig, daß die Regierung 
gegen Ende des ı6ten Jahthunderts die Stellen 
nicht mehr beſetzte, und die Staͤnde, welche fie 
wieder hergeſtelt wiſſen wollten, wurden mit dem 
Beſcheid abgefertigt die bifchöflichen Guͤter hwaͤ⸗ 
ren bereits zu andern frommen Zwecken verwen⸗ 
det. Als Churfuͤrſt Friedrich der dritte Preußen 
zum Koͤnigreiche erhob, ernannte er zum Behuf 
der Krönung zwrtr Btſchoͤfe, den roformirten Ur⸗ 
ſinns (o. Bahr, in Berlin, und den Lutheraner, 
v. Sanden, zu Königsberg. Ja, er war wil⸗ 
lens, wie überhaupt die engliſche Kirchenform, fo 
auch beſonders die Bılchöfliche Würde in feine 
Staten bleibend einzuführen, und den Urſinus 
zum Erzbiſchof zu erheben; er unterließ es aber 
wegen des Widerſpruchs, den er diesmal bei den 
Staͤnden, und obenein bei den geifilichen beider 
Konfeſſionen fand. or 
mirten hat fich ſſets ſtrenge gegen das biſchoͤfliche 
Kirchenſyſtem erklart; die Lutheraner aber ließen 
es gelten, und die Auͤgsburgiſche Konfeſſton ent 
haͤlt nur die Beſchraͤnkung: daß Biſchoͤſe als 
ſolche nicht auf weltliche Macht Anfprüche machen, 
ſondern fich mit dem Einfluß genügen laſſen fol: 
ten, „Welchen ihnen die Landesherren zu verſtat⸗ 
ten für gut finden wuͤrden.— Den englifchen Bir 
ſchoͤfen it am meiſten eingeraͤumt, den ſchwidi⸗ 
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8 Bekanntmachung. 
Ein der Kaͤmmeret geböriger Staff auf drei 
Pferde ohnweit der Staͤdkiſchen Malzmühle betes 
gen, if vom ifen April dieſes Jahres ab, auf 
3 Jahr zu vermieten, wozu die Bietungstermine 
den zaſten, 28ſten Februar und Aten März c- im 
Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe abgehalten 
werden ſollen, und hat der Beſtbietende mit Vor⸗ 
behalt der Genehungung der vorgefetzten Behörde 
den Zuſchlag zu erwarten 3 24 
Poſen den ioter Februar 1816. 1 
Der Polizei- und Stadt⸗Direktor. 


i Bekguntmachun g. N 
Das Civiltribunal Poſener Departements. 


Es wird von Seiten des Ciouteibunals Posener 


Departements Diemit bekannt gemacht, daß der 
bei dem hieſigen Handlungs-Gerichte angeſtellte 
Komornik Köhler, wegen Vergehung, feines Minz 
tes suspendir( if, Aus dieſem Grunde darf ihm 
Niemand Urkunden zur Executton andeftrauen 
2 die er in Hånden hätte, don ihm zurückzufor⸗ 
Poſen den 7 Februar 1866. 

wig i A. Gorzenski, Präs. 
Dulewiez, Sekr. 
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57 Anzeige. sé 
Mehrere geſchaͤtzte Freunde und Bekannte bas 
ben mich aufgefordert, Freitags als den 23ſten 
d. M. eiven Ball zu atrangiren. Ich laſſe mich 
Les fe bereits ein huͤbſches geränz 
miges Lokale, naͤmlich die Belle Etage im Hat 

des Heren Col \ 5 be 98 
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ignp am Markt No. 68 dazu ge⸗ 
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miethet. Für gutbeſetzte Muſik, gehoͤrige Er⸗ 
leuchtung und Bedienung werde ich ſorgen auch 
uͤbrigens mit guten Getraͤnken ꝛc. billigſt gufwar⸗ 
ten. Das Entree ift für Famiſtenvaͤter und ein: 
zelne Herrn 16 Groſchen Courant; Damen ſind 
dieſer Ausgabe nicht unterworfen. ; 

Unter ergebenſter Anzeige des obigen, erſuche 
ich alle meine Goͤnner, Freunde und Bekannte ge⸗ 
horſamſt: dieſen Ball mit Ihrer Gegenwart zu 
beehren und Ihrerſeits guͤtigſt dahin zu wuͤrken, 
daß dieſes Vergnuͤgen recht zahlreich in guter 
Geſellſchaft froͤhlich beginne und ausgeführt werde. 
Entre⸗Billets find in meinen Conditor⸗Laden am 
Markt Nr. 67. und am Balltage bei der Caſſe zu 
haben. 

Poſen den 20. Februar 1816. N 
i ++ Ehr. Keßler. 
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Bekanntmachung. 


Die in dem Brombergſchen Negierungs⸗ Des 


partement belegene Herrſchaft Liſzkowo, wozu 4 
Vorwerke gehören, 2 Meilen von Rafel und eine 
halde Meue von Lobſens entfernt, welche bisher 
von den Eigenthuͤmern ſelbſt bewirthſchaftet ifi, 
fol jetzt verrachtet werden. Die Pachtluſtigen 
werden eingeladen in Termino den 23ften April 
2816 Vormittags um 10 auf dem Gute Liſzkowo 
ihre Pachtgebote abzugeben, und ſoll dem Meifts 
bietenden der Zuſchlag erfolgen, wenn das Ges 
bot annehmlich iſt. Der Amtmann Mutzel, wel⸗ 
cher die Wirthſchaft auf dieſen Gütern, welche 
3817 Magdeburger Morgen gutes Ackerland ent⸗ 
halten, fuͤhrt, wird den Pachtiuſtigen, die ſich bei ihm 
melden, die erforderliche Auskunft geben. Eine 
Beſchreibung der Güter, fo weit fie zur Ueberſicht 
des Paͤchters erforderlich ift, mit den noͤthigen 
Belagsſtuͤcken und die Bedingungungen, werden 
denen, die ſich in poſtfreien Briefen an nachbe⸗ 
nannte Perſonen, nehmlich: 

An den Herten Ober- Marſchall von Maſſow 
Excellenz zu Steinhoͤfel bei Müncheberg, 

den Herrn Kammer gerichts Nath Eimbeck zu 
Berlin, NES ES 

den Herrn Oberamtmann Schulz zu Groß: 
Möten bei Pyritz, 

den Obheramtmann Mutzel in Liſzkowo, 
Iden Herrn Tribunals⸗ Advokaten Schulz in 
Bromberg melden, ſofort mitgetheilt werden 


und die billigſten Preiſe, 


Anzeige. 
men 62,009 Thaler außer den rücktaͤndigen Zins 
ſen betragen und zur erſten Hypothek auf der 
Herrſchatt ubrantce Brescier Kreiſes im jetzigen 
Polen haften, ſtehen zum Verkauf oder auch zum 
Umtauſch gegen dieffetrige gleichſichere Papiere. 

Eden ſo ſtehn Güter die in Polen liegen zum 
Verkauf oder Umtanſch gegen dieſſeitige, und 
auch unigekehrt. 

Endlich ſteht das Gut Dabrowka, drei Mei⸗ 
len von Bromberg, mit beträchtiichen Wäldern 
and Zinſen, zum Verkauf aus freier Hand. 

Die naͤhern Bedingungen daruͤber erfaͤhrt man 
bei dem Unterzeichneten, der zugleich Auftraͤge, 
welche ſich auf dergleichen Geſchaͤfte beziehn, an: 
nimmt. Bromberg den 14. Februar 1816, 

N Schoͤpke, Trib. Ado. 

PNR ane DIT eee SE 

Anzeige. Der Oberſtock des Hauſes Nro. 
174 der Wiſhelmsſtraße ift von Oſtern ab zu vers 
mieten. Die Bedingungen erfaͤhrt man im Hauſe 
— > am Markte zwei Treppen hoch hinten 

u * Lei 


i Anzeige. 
Hat erhalten friſche Auftern 


l „N. Po wels. 
Poſen den 13ten Februar 1816. Sya 


Anzeige. Karl Benkert empfiehu ſich 
einem geehrten Publikum mit 
bon weißen gekloͤppelten Zwirn⸗Spitzen, oder Kan 
ten, und dergl. Einſatz Petinet Kanten, dergl. 
Einſatz Petinet⸗Tuͤcher, und noch andere verſchie⸗ 
dene Weiß⸗Stickereien; bittet um zahlreichen ge⸗ 
neigten Zuſpruch, indem er die beiten Waaren 
ſowohl im ganzen als 
einzeln verſpricht. Sein Logig it auf der breiten 
Straßr Nr. 109 in Poſen. 

U ²˙;VmTme aS 
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Freitag d. 23. T.. d. II. M.. A. 5. U., R. 

m, Ne. I. b. d. P! 2, d. IIIS. S. 5 


LS 
E. 


einem Sortiment. 


“Ki NOT CE 


son — 


Anzeige. Eine große Roß oder Tret⸗Mühle 
in gutem brauchbaren Stande ifi in Liſſa zu verz 
taufen. Käufer tônnen fidh bei Herrn Salomo 
Abraham Lewy in Liſſa melden. | 

Anzeige. Werden, für alle Arten Getränke 
tonceffonirten Schank des an der Obormker⸗ 
Straße eine halbe Meile von hier liegenden Vor⸗ 
werks Deſſau, pachten wil erfährt die Bedin- 
gungen am Sapienplatze Nr. 8. 

Poſen, den 11. Februar 1816. 


2 — — — — 


Bekanntmachung. a 

Mehrjaͤhrige aus gut gelegenen Bergen, und 
auserleſenen Fruͤchten gewonnene Landweine, ſo⸗ 
wohl in couleurten, als weißen Sorten, koͤnnen 
bei frankirten Briefen, und promter Bezahlung 
zu billigen Preiſen, und Ueberzeugung eines jeden 
Kenner nachgewieſen werden durch den Kaufmann 
Abitz in Karge. i ; 
— — —ẽ — — 


Hang s Verkauf oder Vermietung. 
Das auf der hiefigen Neuſſadt Ro. 219 belege⸗ 
ne maſſive Wohnbaus, nebſt Hintergebäude und 
Garten, fol aus freier Hand an den Meiſtbie⸗ 


thenden verkauft oder auf 3 Jahre von Johanni- 


d. J. ad, vermiethet werden. Liebhaber werden 

erfücht, ſich iu Termino den 28ſten diefes Nach» 

mittgs um 3 Uhr in gedachtem Haufe einzufinden. 
Poſen den 20, Februar 1816. 


ä ——— — — 


Anzeige. Der Tribunals⸗Advokat Müller 
wohnt am Komödien: Pag Nr. 208 dem Eins 
gange des Theaters gegenüber, im Bingeriſchen 
itzt Ahlgrenſchen Hauſe. 


— —— — — — 


Bekanntmachung. 

Die Abtragung des auf dem Rathhauſe zu 
Buck befindlichen Thurmes ſo im Wege der öf⸗ 
fentlichen Lieitation dem Mindeſtfordernden übers 
laſſen werden, Hierzu iſt der Termin in der 
Stadt Buck vor dem daſigen Bürgermeiſter, auf 
den 26ſten laufenden Monats um 10 Uhr des 
Morgens anberaumt. Die Licitations⸗Bedingun⸗ 


ES) -a 
gen find im unterzeichneten Amte, und beim vorz 
gedachten Buͤrgermeiſter jederzeit einzuſehen. 
Poſen den 14 Februar 1816. 
Koͤnigl. Landraͤthliches Offiztum Poſener Kreiſes. 
Der Praͤfekturrath 
Reyman. 


Zu vermiethen. Das Hiefelbff auf der 
Gerberſtraße sub Mo. 407 belegene, zum Rach⸗ 
laße des verfiorbenen Schmiedemeiſters Heintze 
gehörige Haus nebſt Zubehör, wird den 28fen 
d. M. Nachmittags um 3 Uhr in der Notariats⸗ 
kanzlei hieſelbſt in der Gerberſtraße No, 425, von 
elea an, dem Meiſtbietenden vermiethet wer⸗ 

en. 

Poſen den 19. Februar 1816. 


— —— A RAI 


; Bekanntmachung. 

Im Auftrage Eines Hohen Koͤnigl. Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidu werde ich Donnerſtags den 22fien d. M. 
Vormittags um 10 Uhr, fieden einer Hochloͤbli⸗ 
chen Probincial⸗Kriegeskommiſſion abgegebene 
Mititärpferde, im Wege der oͤffentlichen Liettation 
auf dem Platze vor dem Komoͤdienhauſe hier⸗ 
ſelbſt verkaufen. Kaufluſtige lade ich ein, ſich 
zur beſtimmten Stunde einzufinden, und haben 
die Meiſtsietenden den Zuſchlag gegen gleichbaa⸗ 
re Zahlung in Preuß Cour. zu erwarten. 

Poſen den 19. Februar 1810 

: v. Koſzutski, 
Vigore Commissionis. , 


Bekanntmachung. 

Es wird einem Hochgeehrten Publikum bekannt 
gemacht, wie ein Termin zum Verkauf des Vor⸗ 
werks dem Kaufmann Herrn Sam. Gottl. 
Hoffmann in Schmiegel, unter Nr. 269 beles 
gen vor dem Frauflaͤdtſchen Thore, angehoͤrig, 
auf den 4ten März 1816 Vormittags um 10 Uhr 
in eigener Behaufung angeſetzt werden; es bes 
ſteht in Fachwerk, ein Wohnhaus, zwei 
Stuben und Alcowens, ein maſſiver Keller, 
eine Kegelbahn, eine Scheune, Stallungen, 
Speicher, und Kammern in ziemlichem Baus 
Zuſtande. Zu demſelbigen gehört eine 3. 
Quart Acker, von mittlem Ertrag, ein 


* 
* 


Obſt⸗, Kuchel⸗, und Graſe⸗Garten, nebſt nutzba⸗ 
rer Fiſcherei; auch it auf demſelben eine frei privi⸗ 
legirte Brau- nud Brennerei⸗Gerechtigkeit, ein 
Salz und Herings⸗Schank x. 
lufiige im Aus⸗ und Einlande werden freands 
lichſt erſucht, fih zu bevorſtehendem Termiz 
ne einzufinden, und kann der Pluslicitant auf 
ſein Gebot, in gleichbarer Zahlung in Preuß. 
Courant, den Zuſchlag gewaͤrtigen. Das Naͤ⸗ 
here darüber ertheilt der Vorwerks⸗Beſitzer und 
Sladt⸗Sekretaͤr Herr Carl Leonhardt hieſelbſt. 
Schmiegel den 24 December 1815. 
Sam. Gottl. Hoffmann. 


y 


Verkauf bon Immobilien. 


‘ 


Der unterfhrebene Tribunals-Advokat als 


beſtellter Syndikus der Kaufmann v. Stremler⸗ 
ſchen Falliments⸗Maſſe macht hiermit bekannt, 
daß der am Brummer⸗Thorsub Nro 306 belegene 
zur Maſſe gehoͤrige Speicher nebſt Stallungen 
und allem Zubehoͤr, wozu auch das unbebaute an 
den Thormanern belegene Grundftüc 4075 U 
Ruthen enthaltend gehoͤrt, uͤberhaupt durch die 
aufgenommene Taxe auf 13,927 Fl. 24 gr. poln. 
geſchaͤtzt, om Antrage der Glaͤubiger gemäß im 
Wege der Subhaſtation oͤffentſich gegen baare Ent: 
richtung des Saufprâtit verkauft werden wird. 
Der erſte Termin zu der vorbereitenden Adjudika⸗ 
tion iſt auf den 28ſten Maͤrz c. Vormittags um 
to Uhr auf dem hieſigen Handlungs. Tribunal 
vor dem Handlungs⸗Tribunals⸗Praͤſidenten und 
Commiſſarius des Falliments Herrn von Lewins⸗ 


Alle reſp. Kauf⸗ 


> A 
| 


2 DR. \ 
> 7? : í ’ 
hiemit aufgefordert, ſich in dieſem Termine einu⸗ 
finden, und ihre Gebothe anzugeben. Der zweite 


peremptoriſche Termin wird beſonders bekannt 
gemacht werden. s | 8 
Poſen den Sten Februar 1816. 


Sarnowski. 


———K—— rm mm nt me 
F4 
Verkauf don Immobilien. 

Der unterſchriebene Tridunals⸗Advokat als be⸗ 
ſtellter Syndicus der Kaufmann d. Stremlerſchen 
Falliments⸗Maſſe macht hiemit bekannt, daß das 
zur Mafe gehoͤrige in der Jaden Gafe Nr. 353 
belegene maſſibe Wohnhaus 30 Fuß long, 40 
breit, zwei Etagen hoch BR dem Seitenged aͤu⸗ 
de 69 Fuß lang, 20 breit, 2 Etagen hoch, und auem 
Zubehoͤr, welches durch die im Jahre 1812 aufge⸗ 
nommene Taxe auf 55619 Fl. poln. geſchaͤtzt woͤr⸗ 


den, dem Antrage der Glaͤubiger gemaͤß im 


Wege der Subhaſtation oͤffemlich gegen bare 
Entrichtung des Raufpretit verkauft werden wird. 
Der erſte Termin zu der vorbereitenden Adjudica⸗ 
tion it auf den 2oflen März e. Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſigen Handlangstribunal vor 
dem Handlungstribunals⸗Praͤſtdenten und Come 
miſſarius des Falliments Heren v. Lewinski ans 
geſetzet worden. Die Kauſtuſtigen werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in die em Termine einzu au⸗ 
den und ihre Gebote anzugeben. Der zweite pe⸗ 
remptoriſche Termin wird beſonders bekannt ge⸗ 
macht werden. HP ERN g 
Poſen den 30, Jannar 1816. 


ki angeſetzt worden. Die Kaufluſtigen werden es Sarnowski. 
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Fire 
de la Politique 
de l'Angleterre et de la Russie 


et de 


Son Influence 
sur la Politique générale de Europe, 
Depuis le commencement de la Revolution Française, N 
jusqu’au Congrès de Vienne. 


te AA OT NEST 


BER Histoire n’est pas destinde seulement à retracer la multitude d’evene- 
mens qui ont eu lieu en Europe dans. le court espace de vingt-cinq années ; 
ces-événemens sont assez connus. Mais peu de personnes connaîssent les 
causes qui les ont produits, et en lisant cette Histoire, on y trouvera ces 
causes, et on sera surpris des moyens qui ont été mis en oeuvre pour les faire 


naître d'abord, et ensuite pour les détruire. On y verra les passions de quel- 
ques cours favoriser l'ambition de la France, accrolıre sa puisounve, la ron- 


dre invincible, par le seul effet de leurs divisions, et lAngleterre et la Rus- 
sie travailler sans relaître,. par l'adresse de leur politique, par la sagesse de 
leurs mesures, à réformer les erreurs de leur conduite à établir l'union en- 


tré elles, et à les armer toutes à la fois contre celui qui les tyrannisait toutes. 


Personne ne peut contéster aux Gouvernemens Britannique et Russe 


ta gloire ineffable d'avoir sauvé l’Europe. Mais il ne suffit pas d’être per- 


. suadé que l'Europe est redevable à ces deux Gouvernemens de son salut et 
des heureux prémices de la tranquillité dont elle jouir en ce moment; il est 
intéressant de connaître leur conduite politique et les ingénieux moyens dont 
ils se sont servis pour amener la catastrophe qui a precipite du tröne un 
homme qui faisait! trembler tous les Souverains divisés, et qui n'a pu leur 

: résister après que, réunis d'opinions et de sentimens, par l'excès de leurs 
infortunés, ils ont eprouvé le besoin de réunir leurs forces, de le combat- 


ire, de le vaincre et de le détruire. 


Voilà, en apperçu, le tableau politique que l'Auteur de cette Histoire 
offre au Public. Cet Auteur, connu ayantageusement par plusieurs ouvrages 
politiques, a cru convenable, en même- utile dy consacrer son tems, et de 
ja publier dans ce moment, par la raison que la plupart des événemens qu'il 
rapporte, on besoin de la sanction de ses corftemporains, qui en ont été 


comme lui‘témoins, pour n'être pas traités de récits-roman esques; pour ètre 
crus de la postérité. 


Cet Ouvrage, composé de 4 Vol. en 8°, d'environ. 400 pag. chacun, 
intéresse l'Europe entière, et l'Auteur le propose au Public par Souscription. 


La Souscription pour le grand Duché de Posen est de Dix Ecus de 
Prusse, pour tout l'ouvrage qui sera imprimé sur beau papier et en beaux ca- 


ractères. 


On souscrit APOSEN, chez Jean Frédéric KU II N, libraire. 


On souscrit pour tous les Etats Prussiens, situés entre l’Oder et la Vi- 
stule, chez le principaux libraires de villes-de cette contrée, qui sont invités 
à adresser leurs listes de souscription à Posen au dit Kühn, libraire, qui est 


chargé de la Souscription générale, pour les pays =; -dessus designes. 


g 


Le payement de la Souscription se fera à mesure des livraisons. Le 
premier Volume paraitra dans le coufant de Juin prochain, et les trois autres 


successivement de deux mois en deux mois après que le premier aura paru. 


Jl ne sera tiré des Exemplaires sur beau papier, que pour les person- 
nes qui auront souscrit. 


n . - 2 Q d — 
Suivant Annonce ci-contre je suis chargé par un Homme très consi- 


derable, Auteur d'un Ouvrage impartant cams- do 4 Voluuies, dout le pre- 
mier paroftra dans le courant de Juin prochain Eg que Auteur proposé au Public 


parSouscription, de rege voir les Souscriptions pour tous les Etats Prussiens situés 
entre l'Oderet l’a Vistule. Le pr est de Dix Ecus de Prusse. Tenvité donc ceux 
qui y ‘prendront part et principalement aussi Messieurs les Libraires de ces - 
pays de vouloir bien le plutôt possible, en lettres franchies s'adresser à moi 
avec leurs Commissions. Je prendrai soin de faire. parvenir exactement les 
Exemplaires demandés pour le payement qui se fera à mesure des livraisons. 


Posen, ER 
en Février 1816. ET fl 


Jean Frédéric Ki ühn, 


Libraire 


